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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Verena Osgyan, Ludwig 
Hartmann, Claudia Köhler, Jürgen Mistol, Tim Pargent, Stephanie Schuhknecht, 
Kerstin Celina, Andreas Krahl, Sanne Kurz, Eva Lettenbauer, Julia Post, Gabriele 
Triebel, Dr. Sabine Weigand, Christian Zwanziger und Fraktion (BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 

Haushaltsplan 2024/2025; 
hier: Wiederinstandsetzung beschädigter Archivalien, Bestandserhaltung 
 (Kap. 15 93 Tit. 547 02) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf des Haushaltsplans 2024/2025 wird folgende Änderung vorgenommen: 

In Kap. 15 93 wird der Ansatz im Tit. 547 02 (Sachausgaben für die Wiederinstandset-
zung beschädigter Archivalien sowie für die Schutzkopierung) für das Jahr 2024 von 
85,4 Tsd. Euro um 300,0 Tsd. Euro auf 385,4 Tsd. Euro erhöht. 

In Kap. 15 93 wird der Ansatz im Tit. 547 02 (Sachausgaben für die Wiederinstandset-
zung beschädigter Archivalien sowie für die Schutzkopierung) für das Jahr 2025 von 
85,4 Tsd. Euro um 300,0 Tsd. Euro auf 385,4 Tsd. Euro erhöht. 

 

 

Begründung: 

In den staatlichen Archiven Bayerns sind rund 70 Prozent der Archivalienbestände von 
Papierzerfall betroffen. Die Staatsregierung hat in der Vergangenheit selbstkritisch 
große Defizite in der Erfassung, Sicherung und Sanierung der Archivbestände einge-
räumt. Der Ausgleich ist eine Daueraufgabe von immenser Bedeutung und großem 
Handlungsdruck. Betroffen vom Zerfall durch Säurefraß sind insbesondere Archivalien 
seit 1840. Seither wird industriell gefertigtes und saures Holzpapier verwendet. Nur we-
nige Bundesländer stellen zur Bestandserhaltung geringere Mittel zur Verfügung als 
Bayern. 
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